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	Leere Seite

	Semester: 2
	Studentische Arbeitsbelastung: 12
	Dauer: 1 Semester
	ECTS: 6
	Häufigkeit: halbjährlich
	Präsenzstudium: 6
	Selbststudium: 6
	Voraussetzungen für die Teilnahme: 
	Verwendung des Moduls in: BAC
	Prüfungsform: PLP
	Prüfungsdauer: 
	Gewichtung: 1 x 5
	Modulverantwortliche(r): Prof. M. Häse
	Qualifikationsziele: Fachwissen: Erlernen und Anwenden von Grundkenntnissen um als Designer*in selbständig an Kollektionsgestaltung und Kollektionsaufbau im Lederwarensektor arbeiten zu können. Befähigung Informationen, Analysen und Recherchen zu verschieden Kategorien von Accessoires, insbesondere Taschen in Kollektionskonzepte mit Material und Farbkarten umzusetzen. Aneignen der für Taschen und weitere Accessoires relevanten handwerklichen Fähigkeiten und branchenspezifischer Materialkenntnisse. Kennenlernen von Konstruktions-, Verarbeitungstechniken und Materialeigenschaften sowie deren zielgerichteter Einsatz bei der Umsetzung von gestalterischen Konzepten.
Kritisches Denken und analytische Fähigkeiten: Erlernen der Methodik des Designprozesses von Themenanalyse und Recherche, über die Zeichnung (2D) als Werkzeug zur Ideengenerierung, Funktionsanalyse und Formfindung, bis hin zur Konzepterstellung, Entwurfsumsetzung zu Prototypen (3D) und Präsentation (Der einzelnen Entwurfs-und Design-Phasen sowie der finalen Produkte und Kollektion). 
Kommunikation und Präsentationsfähigkeit: Die Studierenden können komplexe Sachverhalte sowohl verständlich visualisieren als auch in klarer schriftlicher Form ausdrücken und ihre mündliche Ausdrucksfähigkeit durch überzeugende Präsentationen zeigen. Ethisches Bewußtsein und Nachahltigkeit: Die Studierenden sind in der Lage fundierte Lösungsstrategien in den Bereichen Ethik, nachhaltige Entwicklung und gesellschaftliche Verantwortung zu entwickeln und auf typische gestalterische Entscheidungsprobleme anzuwenden.

	Lehrinhalte: Inhaltliche Auseinandersetzung mit dem vorgegeben Thema zu aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen aus Bereichen wie beispeilsweise Ökologie, Soziologie, Mode, Kultur und damit verbundener visueller Research entsprechend dem Projektbriefing. Darauf basierend erfolgt die verantwortungsvolle Konzeption, Gestaltung und Realisation von Prototypen für Taschen und Accessoires mit Fokus auf Lederwaren, auch aus alternativen Materialien und unter Berücksichtigung der Genderthematik. Die Teilnehmer*innen erstellen individuell Research-, Konzept-, Persona-, und Moodboards sowie Farbkarten und Materialkonzepte. Die Student*innen experimentieren mit Materialien, Konstruktionen, Verarbeitungen und Details, sowie mit Oberflächenbearbeitungstechniken (Drucken, Besticken, Prägen, Falten, experimentelle Bearbeitung, etc.). Sie fertigen 2D Entwurfszeichnungen, Form und Funktions Varianten einschließlich technischer Zeichnungen unter Berücksichtigung von Proportionen, Konstruktionen, Schnittentwicklung und unkonventionellen Lösungen. Die Studierenden erlernen Prinzipien von Kollektionsgestaltung und aufbau sowie der (Selbst-)Organisation der Kollektions und Prototypenentwicklung. Sie erfahren eine Sensibilisierung für den Einsatz von bestehenden Metallteilen oder entwickeln eigene Hardware Komponenten für Accessoires. Mit ihren erworbenen handwerklichen Fähigkeiten und technischen Kenntnissen setzen sie ihre 2DEntwürfe zu 3DPrototypen um. Zum Projektabschluss erstellen die Studierenden Prozessdokumentationen (Fotografie und Präsentationsmappe) und produktspezifische Präsentationskonzepte (Ausstellungs- konzept, multimediale Projektpräsentation)
	Group Art: Pflicht
	Group Sprache: 0
	Level: Eingangslevel
	Projektarbeit: Ja
	Übung: Ja
	Seminar: 
	Vorlesung: 
	Hybrid: Ja
	Studiengang: BAC
	Modulbezeichnung: PAA3020 Design Projekt 2 - Taschen und Lederwaren
	DozentIn_Veranstaltung_01: Prof. M.Häse
	Titel_Veranstaltung_01: PAA3021 Projekt 2 - Taschen und Accessoires 1
	ECTS Veranstaltung_01: 4
	SWS Veranstaltung_01: 4
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_01: Konzeptioneller und zeichnerischer Entwurf einer Kollektion von Accessoires mit Schwerpunkt Taschen, sowie die Umsetzung ausgewählter Designs zu Prototypen unter Einbeziehung von Hardware (Funktions und Dekorteile). Jede*r Studierende entwirft eine Accessoire Kollektion nach Projektbriefing und ausgewählte Artikel als Prototypen, davon mindestens 3 Taschen (1-2 davon sollten handwerklich aufwändig sein). Vervollständigt wird die Kollektion mit weiteren Lederwaren je nach Brief. Der Leistungsnachweis besteht aus zu bearbeitenden Projektarbeiten, die sowohl mittels Prozeßbook als auch digitaler und live Präsentationen (Midterm, Interne, Werkschau) vorzustellen sind. 

	DozentIn_Veranstaltung_02: Thomas Leicht
	Titel_Veranstaltung_02: PAA3022 Projekt 2 - Hardware 1
	ECTS Veranstaltung_02: 2
	SWS Veranstaltung_02: 2
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_02: Einführung in die unterschiedlichen Themenkreise der Metallteile-Entwicklung bezieht sich auf Produktionstechniken im Besonderen Spahn abhebende Verfahren wie Bohren, Fräsen und Drehen, im weiteren die Gusstechnik, Abformungen und die Vernetzung mit der Galvanotechnik. Hierbei wird den Studierenden veranschaulicht mit welchen Herstellungsverfahren Ihre Ideen projektbezogen umgesetzt werden können, bzw. wie sie Prototypen herstellen können. Als Beispiele dienen vorhandene Modelle für Grtelschließen oder Knöpfe als Funktions - oder Formmodelle von denen Abformungen gemacht wurden oder werden und die verfielfältigt werden. CAD basiert erstellte Prototypen die ebenso reproduziert wurden dienen gleichfalls als Ausgangspunkt für die Einführung in Metalle Legierungen Metallteil-Entwicklung.
	DozentIn_Veranstaltung_03: Name
	Titel_Veranstaltung_03: 
	ECTS Veranstaltung_03: 0
	SWS Veranstaltung_03: 0
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_03: Text
	DozentIn_Veranstaltung_04: Name
	Titel_Veranstaltung_04: 
	ECTS Veranstaltung_04: 0
	SWS Veranstaltung_04: 0
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_04: Text
	Literatur: Themenspezifische Literatur zu Aspekten des Anwendungsfeldes (Taschen, Lederwaren, Accessoires und dort genutzte Materialien, Prozesse und Verfahren) werden im Kurs von den Studierenden (mit Hinweisen durch den Dozenten) selbst recherchiert.
	Workload: Workload: (Anzahl) ECTS 6  x 30 Std. = 180 Std. Präsenzzeit: (Anzahl) SWS 6 x 15 Wochen= 90 Std. Vor-/Nachbereitung, Übungen, Vorbereitung und Durchführung der Prüfung: (Workload - Präsenzzeit) 90 Std. 
	Medienformen: Folien, Tafelanschrieb, Beamer, Simulationen, Audience- Response-Techniken, Lehrvideos, E-Learning-Plattform der Hochschule (Moodle) 
	N/E optional: 
	N/E 0-5: 
	N/E 6-25: Off
	N/E 26-50: Ja
	N/E 51-100: 


